
Gießen ist die     
„Hauptstadt der    
Gentechnik“         

 in Hessen:             

ê  H ier werden l an desweit d ie Gen eh m i-
gu n gsverfah ren vom Reg ieru n gspräsid iu m
( RP Gießen ) abgewickel t.

ê  H ier h aben d ie I n sti tu te der U n iversti tä t
ih ren Si tz u n d i h re Versu ch san l agen , d ie fü r
a l l e h essisch en Gen tech n ikfe l der i n 2006
u n d 2007 veran twortl ich waren u n d au ch
fü r 2008 wieder d rei Versu ch e p l an ten .

ê  H ier befan d sich m i t dem Versu ch sfel d vol l
tran sgen er Gerste e in es der ri skan testen
u n d wich tigsten Fe l der in D eu tsch l an d . E in e
völ l ig n eu e P fl an ze so l l te erp robt u n d
m arktfäh ig gem ach t werden . Zu dem g in g
es u m d ie E n twickl u n g n eu er Meth oden
gen tech n isch er Man ipu l a tion , d ie Agrar-
Gen tech n ik sch n el l er u n d effizien ter m a-
ch en so l l ten . D ieser Versu ch sp ie l te
dadu rch sogar in tern ation a l e in e bedeu -
ten de Rol l e fü r d ie Weiteren twickl u n g der
Gen tech n ik i n der Lan dwirtsch aft.

Gru n d gen u g a l so, den P rotest gen au i n der
Stadt zu zeigen , i n der d ie p rofi tg ierige Man i -
pu l a tion an Organ ism en voran getrieben wird .

W a ru m  in  G ieß en  Feld b efreierIn n en  w egen  
ein er  A tta cke  a u f  ein  G en feld  a n gekla gt  w u rd en
 −  a b er  ü b er  d a s  G en feld  n ich t  gesp roch en
w erd en  d u rfte  ...

Al l e dr ei  Ge ntec h ni kfel der,  di e es 2007 i n Hesse n gab,  wur de n aus der Uni  Gi e ße n 
g este uert.  Währ e n d si c h an der norts vi el e Me nsc he n we hrte n,  bl i e b der Pr otest hi er 
kl ei n,  aber eff e kti v.  Wi r kte ei ner sei ts di e Mac ht der Uni  u n d i hr Fi l z i n Pol i ti k u n d 
Me di e n br e mse n d auf ei ne n br ei t e n Pr otest,  so zer st örte n Un be kan nte tr otz 
h oher Si c her hei tsvor ke hr u n ge n so wohl  2006 wi e auc h 2007 al l e Fel der auf 
Stadt ge bi et.  2008 ver hi n derte n dan n s pe ktakul är e Besetz u n ge n j e gl i c he Aus-
saat.  Di e Zei t der Ge nfel der i n Gi e ße n,  j a i n ganz Hesse n war vor bei  −  ei n de ut-
l i c hes Zei c he n,  wi e eff e kti v di r e kte Akti one n si n d.

N a kl ar:  Das k o n nte n si c h di e Mac hth aber di e-
ser Stadt ni c ht gefal l e n l assen.  P artei f u n kti o-
n är e,  U ni ,  P ol i z ei  u n d J usti z s c hri tte n ei n u n d
er öff n eten d as Verfahr en gegen di e,  di e si c h
ni c ht an i hr e R egel n hi el te n u n d a m I mage des
Wi rtsc h aftsstan dortes u n d der Möc hte- ger n-
El i te- U ni  kr atzten.  Wo n ur Pr ofi t u n d Pr esti ge
z ähl e n,  wo Beh ör den u n d R egi er u n gen offe n-
si c htl i c h mi t de n Ko nzer nen k u n gel n,  wo R ec ht
de m Stär ker en di e nt −  was bl ei bt de n Mensc h
da au ßer der  di r e kten Akti o n ?

Bestr afen −  d ac hte n si c h di e Mäc hti gen u n d
zettel te n ei n e n Pr ozess gege n di e Akti vi stI n-
n e n an.  Doc h r i si k ol os war au c h der S paß
ni c ht.  

De n n vor Geri c ht h ätte di e Fr age i n de n Vor-
der gr u n d tr eten k ö n ne n,  o b d as Ver s u c hsfel d
ü ber h au pt l e gal  war.  Ob di e Si c h er hei tsvor-
sc hri fte n ei n geh al te n wur den o der di e Ge n eh-
mi g u n gs beh ör den ni c ht k or r u pt war en.  Di e
Str afpr ozess or dn u n g s c hr ei bt vor,  d ass di e An-
gekl agten Fr agen an di e Ze u gI n ne n
stel l e n d ürfe n ( ni c ht u mgekehrt) .  Di e
An gekl agten aber  war e n di e Fel d be-

fr ei er,  di e Ze u gen di e Ver s uc hsl ei ter.  S o stan-
den An kl ägeri n u n d Ri c hter vor  ei n e m Pr o b-
l e m:  Si e s ol l te n u n d wol l te n bestr afen −  h art,
wi e si c h h er ausstel l te.  U m aber u n an gene h me
Er gebni sse z u ver mei den,  agi erte n si e mi t
sc h mutzi gen Tri c ks.  An al l e n Ver h an dl u n gsta-
gen ver bote n si e ei nf ac h An gekl agte n u n d i h-
r e m Vertei di ger,  Fr agen z ur  Gentec h ni k u n d
z u m Genver s u c h z u stel l e n.  Al s Zusc h auer I n-
n en pr otesti erte n,  z ei gte n di e Ar r o gan z der
Macht i hr e Fr atze:  R aus würfe,  H ausver bote,
ki n derfei n dl i c h e u n d s exi sti sc he S pr ü c he u n d
H an dl u n gen a m l aufe n de n B an d.  U n d al s d as
auc h n oc h ni c ht r ei c hte,  wur de s o gar  ei n An ge-

kl ager aus de m
Verfahr en r aus ge-
worfen.  Al s Pl ädo-

yer s u n d U rtei l  ver k ü n det wur den,  war kei n
An gekl agter u n d kei n Vertei di ger mehr  d a.  6
Mon ate o h n e Be währ u n g ver k ü n dete Ri c hter
Dr.  Fr an k Oeh m „i m N a men des Vol kes “,  di e
ko n kr ete n Mensc h en h atte er  dr ei  Tage l an g
besc hi mpft.

3.  Apri l  2 0 0 6:  Das Bundesa mt
für Ver br aucherschutz u nd Le-
bens mi ttel si chert ( B VL)  geneh mi gt
der U ni versi tät Gi e ßen ei nen Ver-
such mi t Gerste.  Di e Pfl anzen hat es
so noch ni e gegeben,  si e si n d kü nst-
l i ch z usa mmengebastel t wor den i n
ei ner Kooper ati on von U ni  Gi e ßen
u nd Washi n gton State U ni versi ty.  I n
der Geneh mi gu ngsbehör de B VL ar-
bei ten Lobbyi sten der Gentechni k-
konzer ne.  Ei ner von i h nen hei ßt Dr.
Bu hk.  Er u nter zei ch net di e Geneh-
mi gu ng für den Gi e ßener Versuch.
An wohner I n nen,  Kl ei n gartenbesi t-
zer I n nen u nd I mker I n nen i n der
U mgebung wer den ni cht i nfor mi ert.
Di e B VL ver hängt Sofortvol l z u g,
d. h.  Ei n wendungen haben auch
kei ne Wi r kung.

4 Fel d b efreierI n n en u n d 3 Po l izi sten a u f d em Gersten fel d − d ie
9,6 q m groß e Pa rzel l e wi rd ord en tl i ch zertra m p el t. E rken n en Sie,
wer wer i st? U n d wer gera d e wa s ka p u tttri tt?

Kur z d an ac h:  Ei ni ge Men-
schen kü ndi gen an,  den

Versuch spätestens Pfi nsten 2 0 0 6
ei genhändi g wi eder z u beenden.  Art
u nd Wei se der Dur chsetzung sei  ei ne
U nverschä mthei t.  Bi s Pfi n gsten
l aden Gentechni kkri ti ker I n nen z u
Gespr ächen ei n.  Di e U ni  Gi e ßen
r ückt von i hr en Pl änen aber ni c ht
mehr ab.  Am 2 5.  Apri l  wi r d ausge-
sägt −  begl ei tet von ei ner Pr opagan-
daoffensi ve,  i n der vor al l e m Pr o-
j ektl ei ter Pr of.  Kogel  mi t vi el en
Lügen auf wartet,  z. B.  dass di e
Gerste ei ne si cher e Pfl anze sei .
Mehr er e Si c h er h ei ts aufl age n des
o h ne hi n sc h wachen B VL- Besc hei -
des wer den ni c ht ei n geh al te n.

Pfi n gsten 2 0 0 6:  Tr otz i ntensi ven
Vor pl anungen u nd Si cher hei tskon-

zepten bei  U ni  u n d Pol i zei  gel i n gt
vi er Personen das U ngl aubl i c he.  Si e
gel angen a m Fr ei tag,  den 2. 6.  auf
di e Anl age.  Kur z dar auf er r ei chen
Pol i zei kr äfte das Fel d u n d gr ei fen
di e Fel dbefr ei er I n nen an.  Wi evi el
Schäden bei  wel chen Vor ängen ent-

stehen,  wi r d ni c ht mehr gekl ärt
wer den kön nen.
Di e Tage dan ac h:  Kogel  phantasi ert
50 0. 0 0 0 E ur o Schaden her bei ,  di e
Pol i zei  s perrt vi er Personen wütend
und r echt wi dri g ei n.  Tei l e des Versu-
c hes müssen abgebr oc h en u n d d as

Fel d fr ü h-
zei ti g ge-
er ntet wer-
den.
Das gan ze
J ahr:
Partei en,
Pol i ti k u n d
U mwel t-
ver bän de
sc hl afe n . . .

D a v id  gegen  G olia th
Di e Gesc hi c hte von Mac ht u n d Gi er −  u n d wi e es de n noc h g e ht . . .



Mi n destens z wei erl ei .  Zu m ei n e n gi n g es u m
den Sc h utz der U ni ver si tät u n d der d ort l e h-
r e n den Wi ssensc h aftsel i te n.  Ger ade der  Ver-
s u c hsl ei ter  bei m an gegri ffe nen Gen ger stefel d,
Pr of.  Kogel ,  i st ei n er der  a mbi ti o ni ertesten
Kar ri eri ste n an der U ni  Gi e ße n,  Vor kä mpfer
f ür di e U mfor mu n g der Gi e ßener  H oc hsc h ul e
z u ei n er  El i te- U ni  u n d sel bst Gl o bal  Pl ayer i n
der Agr o- Bi otec h n ol o gi e.  S o j e man d br auc ht
Vor zei gever s uc h e mi t Str ahl kr aft.  Der  Pr o-
zess gege n di e Fel d befr ei er  h ätte dr ec ki ge De-
tai l s des Gesc h ac her s z wi sc he n Wi ssensc h aft-
l er I n nen,  Ko n zer n en u n d Be h ör den ans Tages-
l i c ht bri n gen k ö n ne n.  Ei n mal ,  a m z wei te n Pr o-
zesstag,  p assi erte das s o gar  ver sehe ntl i c h:  Der
Beauftr agte f ür  di e Bi ol o gi sc he Si c h er hei t
musste bei  ei n er  si mpl e n Fr age des Ri c hter s
z ur Ger ste passen,  wei l  er  si c h mi t di eser
Pfl an ze gar  ni c ht aus kan nte.  „I c h bi n kei n
L an d wi rt “,  sta m mel te er.  Ri c hter  Oeh m war
ge war nt.  Wol l te er  di e I nter essen vo n U ni ,
Pr ofessor e n u n d/ o der  d ahi nter stehen den Be-
h ör de n u n d Ko nzer nen s c h ützen,  musste er
d ur c h gr ei fe n.  Di e U ni  i st di e mi t Abstan d
mächti gste I nsti t uti o n i n Gi e ßen.  L e hr en de
u n d L er n en de s a mt An h an g mache n di e H äl fte
der Ei n woh ner I n nensc h aft aus.  F or sc h u n gsar-
bei te n i m Ge ntec h ni k ber ei c h si n d,  wi e vi el er -
orts an der s au c h,  verfl oc hten mi t I nter essen
gr o ßer  u n d z ahl u n gs kr äfti ger  Ko n zer ne.  Pr of.
Kogel  war i n fr ü h er en J ahr en al s Mi tar bei ter
i n ei n er  P ate ntan wal ts kanzl ei  t äti g u n d besi tzt

vo n B AS F an ge mel dete P ate nte auf ge ntec h ni -
sc h e Verfahr e n o der  Pr o du kte.  Bei m l aufe n de n
Gen ger stever s uc h h at er  i m mer j e gl i c h e Ver-
bi n d u n g z u Ko nzer nen ver n ei nt.  Ü ber pr üf bar
war d as ni e.

Auc h di e Ge neh mi gu n gsbeh ör de B VL war be-
r ei ts mehrfac h i n di e S c hl agzei l e n ger aten.  Der
dorti ge L ei ter  der  Abtei l u n g f ür  Gentec h ni k,
Dr.  B u h k,  war s el bst i n s ei n er Zei t al s S pi tze n-
bea mter  n oc h f ür  di e Ge ntec h ni k ko nzer n e t ä-

ti g ge wesen u n d h atte bei  sei n er  Ei nstel l u n g
s ol c h e N ebentäti g kei te n ver sc h wi egen.  Ei n e
Ü ber pr üf u n g der R ec ht mäßi gkei t des Gene h-
mi g u n gs besc hei des f ür  d as Gen ger ste nfel d i n
Gi e ßen h ätte u mfan gr ei c h e S kan dal e au c h i n
b u n des-  u n d E U - wei te n Ko ntr ol l str u ktur e n
aufdec ken k ö n ne n.  Zu de m wur de n ei ni ge n ot-
wen di ge be h ör dl i c h e Ge neh mi g u n gen gar ni c ht
ei n geh ol t.  Der  Ver s u c h war aus vi el e n Gr ü n de n
von Anfan g an r ec hts wi dri g ge wesen,  d oc h ei n e
offi zi el l e Ü ber pr üf u n g h atte ni e stattgef u n den.
Vor Geri c ht h ätte das stattfi n de n müssen −
wen n es mi t R ec ht z u gegan gen wär e.

Zu de m d ürfte Ri c hter  Oeh m sc h nel l  er kan nt
h aben,  d ass ei n e Pr üf u n g,  o b gege n di e Fr ei set-
z u n g ge ntec h ni sc h mani p ul i erter Pfl an zen ei n
R ec ht auf N ot wehr besteht,  z u m E r geb ni s
ko m men k ö n nte,  d ass es kei n e an der e Mö gl i c h-
kei t g ab,  di e offe nsi c htl i c h e Gef ahr abz u wen-
de n.  Bei m Gi e ßener Gen ger stever s uc h war d as
beso n der s s c hl i m m:  P ol i ti s c h e Gr e mi e n u n d
P artei e n ver s agten r ei h e n wei se,  di e Ko ntr ol l -
be h ör de n war en verfi l zt mi t de n gr o ßen Ko n-
zer nen,  f ür  de n Ver s u c h wi c hti ge Gene h mi gu n-
ge n g ar  ni c ht ei n geh ol t wor den,  aber  j e gl i c h e
aufsc hi e ben de Wi r k u n g d ur c h r ec htl i c h e Ei n-
gaben mi ttel s s oforti ger Vol l zi e h u n g des Ge-
n e h mi gu n gs besc hei des ver wehrt wor den.
„ Mi l der e Mi ttel “,  di e ei n e n r ec htferti ge n de n
N otstan d aussc hl i e ßen wür den,  war en ni c ht
mehr  vor h an de n.  F ür de n Ri c hter,  der  auf Vor-

W a s  d en  A m tsrich ter  D r.  O eh m  in  sein e  R ech tsb eu gu n gen  trieb

 Manc h ei n E Bes uc herI n der Pr ozesse vo m 26. 8.  bi s 4. 9. 2008 mag si c h di e Fr age gestel l t habe n,  war u m der Ri c hter so ve he me nt
al l e Fr age n z ur Ge ntec h ni k ver bot.  War e n es a m er ste n Pr ozesstag n oc h i n der Sac he hart,  aber i n der For m korr e kte Maßnah me n des
Ri c hters,  so verl or er a m z wei te n Tag völ l i g di e Sel bst be herrsc h u n g u n d we hrte si c h mi t Ver bote n,  Bel ei di g u n ge n,  sexi sti sc he n u n d
ki n derf ei n dl i c he n Han dl u n ge n so wi e abs ur de n Rec hts posi ti one n g e ge n ei ne ganz u nsc hei n bar e Fr age.  O b I nse kte n d ur c h das Vogel -
sc h utz netz z u de n Ge n pfl anze n gel an ge n kon nte n,  war der Beauftr agte f ür di e Bi ol ogi sc he Si c her hei t des ver s uc hs d ur c hf ü hr e n de n
I nsti t uts g efr agt wor de n.  Oe h m gi n g daz wi sc he n.  Ei ne n Ver han dl u n gstag s päter ver bot er wi e der al l e Fr age n u n d sc hl oss ei ne n der
An ge kl agte n sogar vo m Pr ozess aus.  Was tr ei bt ei ne n Ri c hter,  der sol c he Fr age n ver bi etet u n d di e Fr ager mu n dt ot mac ht?

H er bst 2 0 0 6:  Di e Stadtver or dneten-
versa mml ung fäl l t ei nen absur den
Beschl uss.  Gi e ßen sol l  gentechni k-
fr ei  sei n −  Ausnah me das Genfel d.
Der Gefäl l i gkei tsbeschl uss wi r d auf
I ni ti ati ve der S P D gefäl l t,  di e mi t
Pr oj ektl ei ter  Kogel  ei n e g ute Ver-
bi n d u n g h äl t.  Der f ür  El i te u ni ver si -
täten ei ntr eten de Pr ofess or  i st h äu-
fi ger G astr ed ner bei  der  s o gen an n-
ten S ozi al de mokr ati e.  Gr ü ne u n d
C D U  si n d i n Gi e ßen o h n ehi n an der
Mac ht,  di e Li n ke be mer kt de n f ata-

l e n Absatz gar ni c ht.

Fr ü hj ahr  2 0 0 7:  Das Chaos ni mmt
sei nen Lauf.  Jetzt wi l l  auch Pr of.
Fri edt ei nen Genversuch machen −
mi t Mon 81 0- Mai s.  Monsanto i st
aber des Deutschen ver hassteste
Fi r ma.  Au ßer de m wur de der Ver-
such i m Stadtver or dnetenbeschl uss

ni cht al s Ausnah me ge-
nannt.  Das bri n gt Är ger.
Di e karri er ebe wusste
gr ü ne Bür ger mei steri n Wei gel - Gr ei -
l i ch versucht n och,  das E xperi mente
zu versch wei gen.  Aber i r gend wann
hi l ft auch das ni c ht.  Di e S P D,  we-
ni ge Monate vor her n och wi chti gster
Kogel - Fancl u b,  i nszeni ert si ch j etzt
al s wi chti gster
Kri ti ker −  Fri edt
i st h al t ni cht
S P D- nah.  Doch
das Parl a ment
bri n gt gar ni chts
auf di e Rei he.

Ober bür ger-
mei ster H au-
mann gesteht
sogar öffentl i ch
ei n,  dass di e

Stadt ni chts machen könne.  Di e
U ni  i st mächti ger.  Mai s u n d
Ger ste wer de n aus ges ät,  Gi e-

ße n h at n u n 2 Genfel der,  ei n dri ttes
betr ei bt di e U ni  i n Gr o ß Ger au.

Mär z 2 0 0 7:  U n bekannte ver öffentl i -
chen ei nen Bekenner I n nenbri ef.  Der
Boden a m Gentechni kfel d sei  so ver-
ändert wor den,  dass ei n Versuch

ni cht mehr aus wertbar sei .  Was
genau geschehen i st,  steht i n de m
Text ni cht.  Pr of.  Kogel  tri fft ei ne be-
mer kens werte E ntschei dung:  Di e
Sache wi r d gar ni cht ü ber pr üft,  son-
der n sofort ausgesät.  Es ko mmt der
Ver dacht auf,  dass hi er gar ni cht an
Bodenor gani s men geforscht wi r d,
s o n der n an der e,  ver sc h wi ege ne

For sc h u n gszi el e beste-
h en.  Di eser  Ver dac ht
er h ärtet si c h ab di ese m
Zei tp u n kt Woc he f ür
Woche d ur c h wei ter e
Rec her c hen.  Kogel  u n d
sei n Tea m si n d ni c ht
n ur Gl obal  Pl ayer i n
S ac he n Gentec h ni k,
s o n der n au c h ei s k al te
Zocker.

D a s i st R i ch ter Oeh m −
a u fg en om m en im J a h r 2 007 i n sein er
u n n a ch a h m l ich en Art a u tori tä rer
Zu rech tweisu n g . 

D a s E n d e d es Ma isfel d es d er U n i Gie-
ß en : D ie b esch ä d ig ten Genversu ch s-
q u a d ra te wu rd en von d er U n i sel b st
d a n n  totgesp ri tzt.



sc hl ag vo n C D U u n d F D P au c h bei m H essi -
sc h en Staats geri c hts h of t äti g i st,  g ab es n ur
ei n e Ch ance,  d as Ri si k o ei n er  h er ben Ni e der-
l age f ür  di e Ge ntec h ni ki n d ustri e z u ver hi n der n:
Es d urfte g ar ni c ht ü ber di e Ge ntec h ni k ge-
s pr oc hen wer den.  Am E n de des er sten Ver-
h an dl u n gstages war es d an n s o wei t −  Ri c hter
Oeh m ver bi etet Fr agen z u m Ver s uc hsfel d.

Publikumsbeschimpfungen durch den R ichter

Di e Ausz ü ge sta m men aus der  Absc hri ft der  To n bän der vo m z wei te n Ver h an dl u n gstag.

an gegri ffe nen Fel des vo n Vor neh er ei n kei n e
Aussi c ht auf vol l e n E rf ol g h atte,  z. B.  i m U rtei l
des Amts geri c hts B ad Fr ei e n wal de vo m
4. 7. 2 0 0 8 ( 3 1  Cs 2 5 6 Js 3 1 0 8 6/0 7) .  I n Gi e ßen
war di e Fl äc he n ur  s e hr kl ei n u n d di e Aussi c ht
auf de n vol l e n E rf ol g fr agl os gegeben.  I n an de-
r e n Verfahr en wur de auf mi l der e,  p ol i ti sc h e
H an dl u n gs mögl i c h kei te n ver wi esen.  I n Gi e ßen
war mi t der  fe hl e n de n öffe ntl i c h en An h ör u n g
u n d de m S ofortvol l z u g al l e j uri sti sc hen Mög-
l i c h kei te n ver wehrt,  z u de m r äu mte di e Stadt
Gi e ße n sel bst ei n,  d ass es kei n e p ol i ti s c h en
H an dl u n gs mögl i c h kei te n gege n de n Ver s u c h
gäbe.  Ei n mi l der es Mi ttel  al s di e ei ge n h än di ge
Fel d befr ei u n g war al s o ni c ht vor h an den.  I n ei -
n e m Verfahr en wur de de m An gekl agten vor ge-
h al te n,  d ass er  ei n Mai sfel d er st n ac h der Bl üte

Der Pr otest zei gt n u n z wei  Sei ten:
U mwel tver bände u n d weni ge ander e
er wachen aus de m sonst ü bl i chen
Dor nr öschenschl af u nd kri ti si er en
das Gen mai sfel d.  Zur Gerste,  de m
vi el  ri skanter en u nd wel t wei t bedeu-
tenden Genversuch sch wei gen si e
wei ter.  So machen auch di eses Jahr
Fel dbefr ei er I n nen di e entschei -
denden H andl u ngen,  di es mal  aber
z wei mal  n achts . . .
1.  Apri l  2 0 0 7:  Beei n dr uckende De-
monstr ati on ner vöser Be wachung
a m Gengerstenfel d.  Ei n J our nal i st
wi r d festgeno mmen,  al s er von der
Str aße aus ei n paar Fotos macht . . .
2 0.  Mai  2 0 0 7:  Das Fel d mi t
Mon 81 0- Mai s i m Westen Gi e ßens
wi r d zerstört.  Der Versuch wi r d ab-
gebr ochen.  Ei ni ge Muti ge wi e di e

Gr ü ne J ugend u n d ei n Akti ons-
bündni s gegen Gentechni k bej ubel n
das Aus des Fel des.
1 3.  J u ni  2 0 0 7:  Das Gengerstenfel d
a m Al ten Stei n ba-
cher Weg wi r d zer-
stört.  Wi e das tech-
ni sch gel i n gt,  i st u n-
kl ar.  Denn das Fel d
i st massi v be wacht −
mi t Wachhund,  Si -

cher hei tsbea mten
ständi g auf de m
Gr u ndstück,  Fl ut-
l i cht u n d Ka mer a-
über wachung.
2.  S epte mber 2 0 0 7:

Ü berr aschender
Fund a m Gengerste-
fel d.  Das Fel d i st

ni cht mehr gesi chert,  es gi bt kei ne
Vogel schutznetze u nd kei ne Wi l d-
schutzzäune mehr.  Gerste steht aber
auf de m chaoti sch hi nterl assenen

Fel d tr otzde m her u m.  Kl ar i st spä-
testens j etzt:  Bei  de m Versuch
herrscht Schl a mper ei  pur !

I n ei n er  R ei h e vo n Verfahr en,  di e an an der en
Geri c hte n ber ei t stattgef u n den h abe n gegen
Mensc h en,  di e 2 0 0 6 o der  2 0 0 7 an Fel d befr ei -
u n ge n betei l i gt war en,  wur de di e Fr age des
r ec htferti ge n de n N otstan des i m mer gepr üft.
Bi s h er h aben di e Ri c hter I n ne n f ür  de n k o n kr e-
te n F al l  dessen An wen du n g ver nei nt.  Aber ni e-
mal s war j e man d auf di e I dee ge ko m men,  d as
d ürfe g ar ni c ht gepr üft wer den.  H i er  ste ht der
Gi e ße ner Ri c hter  Oe h m völ l i g al l ei n mi t sei n er
Auffass u n g.  Aber  i m Ver gl ei c h mi t de n an de-
r e n U rtei l e n h at er  g ute Gr ü n de,  di e Debatte
ganz abz u wür gen.  De n n was i n de n an der en
U rtei l e n al s Gr ü n de f ür  di e Ni c htan wen du n g
ben an nt wur de,  i st i n Gi e ße n an der s gel agert.
S o wur de an der n orts ei ni ge n An gekl agten u n-
ter stel l t,  d ass i hr e Akti o n wegen der Gr ö ße des



Doch der Pr otest wandel te sei ne
For m u n d ü berr aschte di e Si -
cher hei tsstr ategen er neut . . .

I n der N acht auf de n 3 1.  Mär z
h uschten ca.  2 0 Gestal ten auf u nd
a m Fel d u mher,  schafften l ange
Stä mme,  Betonbl öcke,  Sei l e,  Ketten
u nd Zel te i n di e Mi tte des Ackers
u nd begannen mi t de m Aufbau ei nes
Wi derstandsdorfes.  Al s di e Dä mme-

r ung ka m,  konnten ü berr aschte U ni -
Mi tar bei ter I n nen u nd u ni for mi erte
Str ei fen ei nen 1 2 m hohen Tur m mi t
Ankettvorri chtu ngen i n der Spi tze
u nd ei nen sch wer en Betonbl ock mi t
dar unterl i egenden Er danker n z u m
Anketten entdeckten.  Das Genger-
stefel d war besetzt.  Di es mal  sol l te
di e Aussaat ganz ver hi n dert wer den.
U nd das gel ang,  di e U ni  ver zi chtete
auf di e Aussaat.  Der Gersteversuch
war Geschi chte u nd dass Stadtgebi et
wi eder gentech ni kfr ei :  Ni cht dur ch
Beschl üsse des Stadtparl a ments,

ni cht dur ch Appel l e u n d U nterschri f-
tensa mml ungen,  sonder n dur ch vi er
gezi el te,  di r ekte u nd gut ü berl egte
Akti onen.

So bl i eb der U ni  n ur noch ei n Stand-
ort:  Di e Versuchsstati on i n Gr o ß Ge-
r au.  Es war z u gl ei ch das l etzte l e-
gal e Fel d i n H essen.  Was al so l ag
näher,  al s auch hi er z ur Tat z u
schr ei ten? I n der N acht auf de n 2 5.
Apri l  war es so wei t.  Ganz äh nl i ch
de m Abl auf auf de m Gi e ßener Fel d

wur de der n och u nbestel l te Mai -
sacker besetzt.  Ber ei ts a m fol genden
Mor gen ka men vi el e Menschen aus
der U mgebung auf den Acker −  Bür-
ger I n nen,  Akti ve aus U mwel tver-
bänden,  Partei en,  Ge wer kschaften,
Ki r chen.  Bi s z ur Abschl u ßfei er i n
der N acht auf den 1.  Mai  wuchs di e
Sti mmung,  denn schon nach dr ei
Tagen gab di e U ni  auf.

Hessen war gentechni kfr ei !

D er b esetzte Acker im Ap ri l 2 008 m i t
Tu rm u n d B eton b l ock, Zel ten u n d
m eh r. D rei Woch en wä h rte d a s Ga n ze.

I m Fr ü hj ahr  2 0 0 8 ü berschl u gen      
si ch dan n di e Er ei gni sse.  Di e U ni       
verl egte den Mai sstandort n ach     
R aui schhol z hausen.  Dort aber r ü hrte
si ch sch nel l  br ei ter Wi derstand
vi el er Bür gerI n nen,  di e kei ne L ust
auf sol che Ri si ken n ahe a m ei genen
Wohnort h atten −  pl us vi el er U nter-

stützer I n nen aus der Fer ne,  di e der
Agr o- Gentechni k i nsgesa mt weni g
abge wi nnen konnten.  Mehr er e H u n-
dert Pr otesti er ende Woche für
Woche beei n dr uckten di e U ni - Chef-

etage schl i e ßl i ch.  Der Versuch
wur de abgesagt.

Chancen di eser Art gab es i n Gi e ßen
ni cht.  Di e Ker nstadt i st fr ei  von
Land wi rtI n nen −  der Pr otest von
di eser Sei te al so ni cht mögl i c h.  Hi er
r egi erte di e U ni  u n d schr aubte i hr e
Si cher hei ts maßnah men a m Genger-
steacker i mmer h öher.  Ei ne n ahe
Obstbau mpl antage wur de z ur bes-
ser en Si cht fast ko mpl ett abgesägt.

attac ki ert h ätte −  al s o er st n ac h de m di e we-
sentl i c h e Gef ahr vor bei  war ( A mts geri c ht Ze h-
deni c k ( 4 1 Cs 3 2 9 Js 2 8 7 47/0 6) .  I n Gi e ßen
war das an der s:  H i er  h aben di e Fel d befr ei er I n-
n en bi s z u m l etzte n Mo ment u n d au c h d ur c h
i hr e An k ü n di g u n g ver s u c ht,  di e U ni ver si tät
z u m Ei nl e n ken z u bri n ge n.  Kur z vor der  ü bl i -
c h e n Bl ütezei t st ür mten si e d an n d as Fel d.

Dass vo n der  Agr ogentec h ni k massi ve Gefah-
r e n aus geh en,  k an n au c h vor u n d vo n Geri c hten
ni c ht mehr bestri tte n wer de n −  war en es d oc h
ger ade Geri c hte,  di e mehrfac h de n Vertri e b
der mi t ge ntec h ni sc h ver än derten P arti kel n
ver u nr ei ni gten l an d wi rtsc h aftl i c h e n Pr o du kte
u nter s agt h atten.  S o wur de er st k ür zl i c h ei n e m
I mker vo m Ver wal t u n gsgeri c ht Au gsb ur g u n-
ter s agt,  s ei n e n H o ni g wei ter z u ver kaufe n,
wen n i n di ese m P ol l e n ge ntec h ni sc h ver än der-
ter  Pfl an zen z u fi n den wär en.  Da mi t si n d si c ht-
bar  ges u n d hei tl i c h e Ri si ke n u n d Ei nsc hr än-
k u n ge n der Ber ufsfr ei h ei t g anzer  Ber ufs gr u p-
pen mi t der  Gentec h ni k ver b u n den.  Aus der
Gefahr  i st vi el er orts l än gst ei n S c h aden e nt-
stan den,  s o d ass es an der f ür  r ec htferti ge n den
N otstan d n ot wen di gen Wahr sc hei nl i c h kei t des
Sc h adens ni c ht fe hl t.  De n N ac htei l e n der
n eu en Tec h ni k müsste ei n gr o ßer  N utzen e nt-
gegenste hen.  Doc h au ßer  Kar ri er es pr ü n gen
der s kr u pel l ose n Wi sse nsc h aftl er I n ne n,  Stan d-
ortden ken bei  der  U ni ver si tät ( vo n der e n F ü h-

r u n g s o au c h be h au ptet)  u n d Pr ofi te n weni ger
Kon zer n e h ätte ei n e Pr üf u n g i m Gi e ßener Ge-
ri c htss aal  kei n e n N utzen aufzei gen k ö n nen.

U n d wei l  d as s o war,  z o g Ri c hter  Oeh m di e
N otbr e mse.  E s d urfte g ar  ni c ht ü ber d as h ei kl e
The ma ger e det wer de n.  Di e h arte Aburtei l u n g
der er,  di e de n Ge n pf usc h er n d as H an d wer k ge-
l e gt h atte n,  war i m I nter esse der  R e gi er u n ge n

u n d Ko nzer ne.  Ü ber der e n I nter essen u n d Ma-
c h ensc h afte n aber  d urfe ni c ht ger e det wer den.
S o nst wär e al l z u offe nsi c htl i c h ge wor den:  Kri -
mi n el l  si n d ni c ht di e Fel d befr ei er,  s o n der n di e
Gentec h ni k sel bst!  S o aber h atte der Pr ozess
neben j e wei l s 6 Mon aten H aft o h ne Be wäh-
r u n g f ür  di e An gekl agte n n ur  ei n E r geb ni s:  Di e
R ec hts br ec h er  tr agen R obe.

Zitate dazu, dass Prof. Kogel auc h zu T hemen wie der Schadenshöhe der wich-
tigste Zeuge war. Geladen wurde er nicht − um ihn zu schützen! Eine Sachauf-
klärung unterblieb. Im Urteil legte der R ichter den Schaden nach eigenem Gusto
fest.

Di e Ausz ü ge sta m men aus der  Absc hri ft der  To n bän der vo m z wei te n Ver h an dl u n gstag.

Meh r Term in e, I n fos

u n d B erich te im I n tern et

Viel e Fach th em en , Fotos,

Lagep l än e, Aktion s-

ideen . U n d ein e Ma i l in g l i ste!

www.gen dreck-g iessen .de.vu

Ein weiteres Zitat zum Frageverbot über Gentechnik

Der Ausz u g sta m mt aus der  Absc hri ft der  To n bän der vo m er ste n Ver h an dl u n gstag.




